Intelligenz⸗ Blatt 
5 für den 5 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz Nöceß⸗ eonptoit in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 122. Montag, den 28. Mai 1827. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 25ſten bis 26. Mai 1827. ? En 
Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewska nebſt Tochter von Kiſtowo, Hr. Protocoll⸗ 
führer Lowenſtein von Pelplin, log. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Lieutenant Jantzen nebſt Frau nach Ma⸗ 
rienburg. : 
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Bekannt m ach ung. 

Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 29. Juni c. fallende Petri⸗ 
und Pauli⸗Markt in Putzig, wird wegen des auf denſelben Tag fallenden Feſtes 
am — Juli c. abgehalten werden, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 2 

Danzig, den 16. Mai 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 


T 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Daniel 
Milczewsky und deſſen verlobte Braut die Frau Louiſe Renate geb: Toelcke 
derwittw. Paſewark durch einen am 2ten d. M. gerichtlich, verlautbarten Ehe: 
vertrag, die am hieſigen Ort Statt findende Gemeinſchaft der Güter unter ſich ganze 
lich und dergeſtalt ausgeſchloſſen haben, daß lediglich der Erwerb gemeinſchaftlich 
bleiben ſoll. 5 

Aoönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Da in dem am Aten d. M. angeſtandenen Termine das im Königl. Forſt⸗ 
Revier Darßlub ſtehende Holz, als: 225 3 

300 Klafter buchne Scheite im Forſtbelauf Mechow, 1 Meile von Putzig. und 

109 Klatter buchne Scheite im Forſtbelauf Piaßnitz, 1 Meile von Putzig 
wegen Mangel an Käufer nicht abgeſetzt worden iſt, fo ſteht zum Verkauf deſſelben 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ein anderweiter Termin auf 


‚ 
— 


14 I Mn Sy 1 

5 3 08, „ 13 2 4 Hi * 
Donnerſtag, den 7. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 1 5 uhr Nacht nittags 

im Unterförſter⸗Hauſe zu Mechow an, welches mit dem Bemerken Br gemacht 


wird, daß der Zuſchlag der 10 107 Regierung worbehatze leib. He FG 


Neuſtadt, den 20. Mai 


Der Oberfoͤrſter 75 e Rendant * 
Bohlen. 8 3 Frohnert. 


un fl ur en si g 

Da mein Aufenthalt hier PN noch auf einige Zeit seförhnft, fo verfehle 
ich nicht Em. geehrten Publiko mich mit der Anfertigung don Künft. Feuerwerken, 
zur Vermehrung des Sommervergnuͤgens, beſtens zu empfehlen. Es werden von 
mir ſowohl kleine wie auch größere Feuerwerke, mit den mannigfalrigſten Abpeche⸗ 
ſelungen, und nach den anerkannteſten Kegeln dieſer Kunft angefertigt, und, auf 
Berkangen von Privatgeſellſchaften oder Beſitzern hieſtger Gaftgärten, auch abge⸗ 
brannt werden. Der Beifall, welcher mie in mehreren großen Städten und auch 
ſchon hier in Danzig-während des Theater-Abonnements, als Feuerwerker theil⸗ 
haft wurde, giebt mir die frohe Hoffnung, auch waͤhrend der Sommermonate zur 
geſelligen Unterhaltung der edlen-Bewohner dieſer Stadt Einiges beitragen zu duͤr⸗ 
fen. Indem ich noch billige Bedingungen verſpreche, bitte ich, deshalbige Beftel: 
lungen, an mich in meiner Behauſung, Breitenthor im Schüͤtzenhauſe, gefaͤlligſt er⸗ 
gehen zu laſſen. Freede, Thoatermeſſter u. Kunſtfeuerwerker. 

Einem hochzuberehrenden Publiko nehme ich mir hiemit die Freiheit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich heute Montag den 28ſten, im Garten des Herrn Fromm 
eine declamatoriſch- dramatifch = mufifalifche Abendunterhaltung geben werde, wozu 
ich die hoͤchſtverehrten Bewohner Danzigs gehorſamſt einlade. Das Entree iſt 5 Sgr. 
Kinder zahlen die Hälfte. Die Kaffe wird Nachmittags um 5 Uhr geoͤffnet. Der 
Anfang iſt um 65 Uhr. Sollte die Witterung unguͤnſtig ſeyn, fo bletbt dieſe Unter⸗ 


haltung bis Mittwoch, den 30ſten d. M. ausgeſetzt. Caroline Zudewig. 


e 
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Dienstag, den 5 d. NM. Andet einer mufikalifche 'Abendimterhaltung: 

im Gartenlocale der neuen Ressource Humanitas Statt, wozu die reſp. Mitglie- 
der ergebenst einladet Die Comité. 
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Dienftag, den 5. Juni a c. wird im Garten⸗Locale der Reſſource zur! 
F e das erſte Concert gegeben werden, wozu die reſp. Theilgehmer“ 
5 eingeladen werden durch die Commit. 
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Der Betrieb der Landwiethſchaft des Guts „der Holme ſoll Dienſtag, den 


29. Moi a. c. um 11 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 396. im Wege des 


— 
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Meiſtgebott's in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contract ſogleich abgeſchloſſen 
werden. Die Bedingungen ſind in obengenanntem Haufe jederzeit einzuſehen. 


CCC it h u n g e n. f 
Von kuüaftigem Monat ab ſind in der Heil. Geiſtgaſſe No. 921. eine bis 
2 Stuben an Herren Offiziere oder vom Civilſtande monats weiſe zu vermiethen. Das 
Nähere ebendaſelbſ t. 5 


7 
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werden die Mäkler Grundtmann und Richter vor dem hohen Thor der Lohmuͤhle 
gegenüber in dem Hauſe No. 484. auf freiwilliges Verlangen in öffentlichem Ausruf 
verkaufen, den Reſt eines Waarenlagers, welcher beſtimmt auf irgend nur an⸗ 
nehmbare Preife zugeſchlagen werden foll, beſtehend in: 

verſchiedenen Gattungen ſeidenen, halbſeidenen, baumwollnen, linnen und wol⸗ 
lenen Bändern, Beſatzbaͤndern, Schnüren und Sammetbändern, Naͤh⸗ und Fleretſeide, 
engl. Wolle ia Schattikungen einfacher und doppelter Wolle, engl. Strick⸗ und Naͤh⸗ 
nadeln, Schneiderringe und Tambour⸗Nadeln, feinen Zwien, und ord. gefaͤrbten 
Zwirn, gebleicht und ungebleichtes Garn, achtes baumwollnes Zeichengarn und Zei⸗ 
chenſeide, Strickperlen und Schmelzen, hoͤlzerne Knopfformen und einer Parthie engl. 
Baumwolle, Nähgarn in Knäule von div. No. ſo wie auch einige Kram⸗Gekuͤͤchſchaften. 

Dienſtag, den 29. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Hammer auf der Contreſcarpe bei Strohteich, hinter der Xecife am 
Wafferbaum, durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbierenden gegen baare Vezah⸗ 
lung in preuß. Courant verkaufen ; 

Einige hundert Stud eichen Krummholz in kleinen Abtheilungen. 

Donnerſtag, den 31. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fügung Es. Königl. Preuß Wohlldbl. Lande und Stadtgerichts an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant in dem Keller in der Jo⸗ 
pengaſſe sub No. 564. verſteuert verkauft werden? 7 i 

221 Ohm reinſchmeckenden Brand wein. . 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Da die Oßfrten für die Pachtung der adelichen Guter Rohlau und Buſchin 
15 Meile von Neuenberg belegen Seitens der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion nicht genehmigt, fo iſt gemaͤß Verfugung vom Aten. d. angeordnet eine noch⸗ 
malige Ausbietung zu veranlaſſen. Es iſt hiezu ein Termin auf 
3 2" den 1. Juni 1827 - 
in Rohlau ſelbſt angeſetzt, Pachtliebhaber werden erſucht ſich am gedachten Tage 
mit einer Caution don 1000 Rthl. in Staats⸗ oder andern ſichern Papieren verſe⸗ 
hen einzufinden. 8 8 2 

f ; 1 
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Dienſtag, den 29. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, 
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Die Pachtbedingungen find täglich beim unterzeichneten, ginzufchen, und wird 


* 


noch bemerkt, daß die Pachtung nur auf 1 Jahr geſchieht. 
Owids, den 16. Mai 1827. N v. Oſſowoki. 
i Landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſatius. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. en 
Sehr ſchoͤne holl. Heringe fo eben von Amſterdam angelangt, ſind zu 
35 Sgr. pr. 1/16 in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. 


Huͤbner & Sohn in Breslau, a 
empfehlen in allen Größen und Gattungen eiſeene emaillirte Toͤpfe, Bratpfannen, 
Kaſſerollen, Milchaſche, Schuͤſſeln, Teller und Tiegel, ſo wie alle Arten Eiſen⸗Bijou⸗ 
terien und dergleichen Kunſtgegenſtaͤnde zu den Königl. Niederlag's⸗Preiſen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
a Das zur Perſchkeſchen Concursmaſſe in der Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 
41. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 4 Morgen Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe 
von 284 Nthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 
f den 22. Juni 1827, 

vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f a 

Die unbekannten Gläubiger der Wittwe Perſchke und des abweſenden Johann 
Perſchke werden zugleich zu dem obigen Termine, Behufs Liquidation ihrer etwani⸗ 
gen Anforderungen unter der Verwarnung vorgeleden, daß diejenigen weiche im 
Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
5 Pi gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. 3 j 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Februar 1827. N or 

Königl. Preufifches Landgericht. 


Das der Witwe wohlgemuth zugehörige in der Lehmkaule hieſelbſt sub 
No. 975. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhaus, 
Stalle und 45 Ruthen Gartenland beſtehet, fol auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 197 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
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worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der 
peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf wer 2 

N + den 22: Juni 1827, de # . 
vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz' und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen, den Zuſchlag zu i ee n 8 ; 575 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. März 1827. - . 479 ¹ 3% 

. Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das dem Eigenthuͤmer Modeſta zugehörige sub No. 876. hieſelbſt des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stalle und 
Gekdchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 188 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
chaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Kicitations- Termin 

auf den 10. Juli 1827, Vormittags um 10 uhr,, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in ſo fern nicht ge⸗ 
fezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. März 1827ꝓ. RT Ruh In 
j Königl. Preuß. Landgericht. i 


Das den Einſaaſſen Scheurichſchen Ehelenten zugehörige in der Dorfſchaft 
Trampenau sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei 
Hufen Land mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteher, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1633 
Rihl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchäzt worden durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
f den 12. Juni, 1277 aeg 

den 13. Juli und 577 

e eee A den 28. Auguſt 1827, ; Kae" 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bor dem Herrn Aſeeſſor Schumann in un⸗ 
Ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. deer Pee ee, RE 
Es werden daher beſitz⸗ un zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefo ert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
at der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f 


* 
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Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt käglich- auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 7 
Marienburg, den 14. März 1827. ar: enen 6 N 
Koͤnigg Prenſſiſches Landgericht. 5 


Dias der Witwe Dorothen Eliſabeih Gögleff zugehörige in der Dorf. 
ſchaft Altfelde sub No, 3. des Hypothekenbuchs gelegene Geundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 5 Morgen Land mit den dazu. gehörigen ohn und, Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 1862 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dürch dͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf N 
5 den 22. Juni, 2 
U den 24. Juli und 
re den 28. Auguſt 1827, %% „ 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn, Affeſſor Gronemann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. E * 
Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour, zu verlautbaten, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 ‚ai 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks if täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 31. Maͤrz 1827. N rde ; 
en Rönigk Preuſſiſches Landgericht: 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der dem Georg Schwenzfeyer 
gehdrigen, im hieſigen Gerichtsbezirke in der Scharpau belegenen emphytevtichen 
Grundſtuͤcke und zwar des Grundſtuͤcks Kalteherberge No. 10. beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einer Schmiede und Garten fo wie Außenkuͤchwerder 
No. 7. beſtehend aus 12 Morgen Land, welche Grundſtuͤcke zuſammen benutzt wer⸗ 
den, und zuſammen auf 1763 Nhl. abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine auf D n n ee 1 

E den 21. Juni ; 1 
r den 23. Juli undi . 
U er 4 den 27. Auguſt 1827, 1 . 2 24 ri 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte anberaumt und laden zahlungsfaͤhige Kauf; 
luſtige vor, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden gewiß zu ſein, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten feilten. 
Auf Gebotte die erſt nach he hehe und peremtoriſchen Termine eingehen ſollten, 
wird nicht weiter geruͤckſichtigt werden. F 

Die Taxe kann, a unſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 


— 


Tiegenhoff, den I. April 1827. 
Re re Shih Preuß. band und Serpegerich 
KERNE e Fön 
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22 dict „it 2 t ĩ o n iii nl ee mut 
Wenn die bekannten Realglaͤubiger des dem peter Gruͤbnau zugehoͤrig ge⸗ 
weſenen sub Litt. C. II. 1. zu Fiſcherscampe belegenen ſubhaſtirten Grundſtuͤcks 
auf die Eroffnung eines Liquidations⸗Prozeßes uber die Kaufgelder angetragen ha⸗ 
ben, ſo werden die unbekannten Realglaͤubiger hiedurch öffentlich aufgefordert, in 
dem allhier auf dem Stadtgericht auf ee TEN 
8 Juli c: Vormittags um 10 Uhr, e 
vor dem Deputirten Herrn, Juſtizrath Klebs anberaumten Termin ihre Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibende mit ihren An⸗ 


forüchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen damit ein 


ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 

unter welche das Kaufgeld vertheilt bird, auferlegt werden ſoll. 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder benen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Senger, Lawerny und Scheller 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. ne 
„Elbing, den 3. April 1827. er ur kun ei 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ET 4 


s Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch de⸗ 
kannt gemacht daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als man- 
datarli Asci; gegen den Jauatius Andreas Dwsniei aus Berent, einen Sohn 
des Mur gers ‚Shriftepb Owsnicki daſeldſt, welcher im Jahre 1822 zum Eintritt 
in das ſtehende Heer verpflichtet worden, ſich ſeitdem aber bei den Cantons⸗ 
Revifionen nicht gemeldet, ſich vielmehr vor 2 Jahren aus der Schule zu Neu⸗ 
ſtadt heimlich fortbegeben, und dadurch die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ger 
gangen, der Konſiskattons⸗Prozeß eröffner worden iſt. x 

Der Ignatius Andreas Owsnickt wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die König, Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 25. Auguſt a. c. Vormittags um To Uhr 


vor dem Deputirten Herrn OberlandesgerichtReſerendarius v. Tettau anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandes gerichts Conferenzzimmer zu er ſcheinen 
und ſich uͤder feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 

N Sollte der Ignatius Andreas Owsnicki dieſen Termin weder perfoͤnlich 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Coms 
miſſarien Brandt, Nitka, John, Glaubitz und Raabe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ins und aus, 
laͤndiſchen Vermögens, fo wie aller eiwauigen kuͤnſtigen Erd und ſorſtigen 
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Vermögens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuer kannt werden. N 
Marienwerder, den 24. April 1827. > 
1 1 Adnigl Preuß. Oberlandesgericht von Wefipreuflen. 
Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 1680 

Rihl. verkauften, fruͤher den Einſaaſſe George Eggertſchen Eheleuten gehoͤrigen 
sub No. 2. in der Dorfſchaft Klein Leſewitz gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers der Liquidations-Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf a 
5 5 den 28. Auguſt 1827 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, 
Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen 
> unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt wer⸗ 
en ſoll. N 

arienburg, den 26. März 1827. a 

b Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 25. Mai 1827. 


Jens Andrea, von Aalborg, k. v. dort, mit Geringe, Jacht, Chri jane Sophie, 20 N. Hr. Fromm. 
! Nach dir Rhede: George Smith. Nich. Kol. - han! u AR, ;® 3 ER, 
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. Geſegelt: ar 12 
Mal J. Mark nach Liverpool, Jan Klauſen Vlas nach Bremen, Harm Jens Nagel nach Far⸗ 
lingen mit Holz. Joh. Pet. Erich nach Dull mit Knochen. Thom. M. Stodart nach Jerſey mit Wei⸗ 
zen. Well. Scales nach Neweaſtle, John Ward nach London mit Getreide 
a Der Wind Suͤd⸗Weſt. Te 8 
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